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Z eilage zu Nr . 22s der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 23 September L88S .

Deutschland .
München , 22 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Der KabinetSsekre -

tär L ip 0 w S k y ist aus Ansuchen von seiner Stelle unter den

gnädigsten Ausdrücken enthoben , ihm zugleich auch der Kro¬

nenorden verliehen worden . Er wird als Ministerialrath in

das Ministerium des Innern eintreten .
Der gestriger ersten Klubversammlung der Mitglieder der

patriotischem ( ultramontan -partikularistischen ) Partei
wohnten 69 Abgeordnete bei ; 8 weitere hatten ihre Abwesen¬

heit entschuldigt .
Türkei .

Konstantinopel , 15 . Sept . Der „International
" gibt

den Wortlaut des Schreibens , das der Großvezir an den

Vizekönig von Egypten ( in Antwort aus dessen Rechtfer¬

tigungsschrift vom 10 . Aug .) unterm 29 . Aug . gerichtet hat .

Eingangs sagt der Großvezier , die Schwierigkeiten und Streitig -

keilen rührten von dem Mangel eines freimüthigen und klaren Ein¬

verständnisses her über die Ausübung der Rechte und Pflichten . Da

Egypten in jeder Beziehung der wichtigste Punkt des Reiches sei , so

könne die Pforte nicht zugeben , daß die durch die kaiserlichen Fermans

geschaffenen Bedingungen geschwächt oder vernichtet werden , und deß-

halb schaffe der Mangel eines Einverständnisses über die Auffassung

dieser Bedingungen von Seiten des Vizekönigs mehr als eine crnste

Schwierigkeit . Weiter bezeugt der Großvezir dem Vizekönig die Zu¬

friedenheit des Sultan » mit den Versicherungen des VizekönigS , die

Grenzen ftiner Pflichten nicht überschreiten zu wollen ; inzwischen sei

der beste Weg , die loyalen Absichten des Vizekönigs zu verwirklichen ,
die vollständigste Ausführung der Fermans . So habe der dem Vor¬

fahren des Vizekönigs ertheilte Ferman die Anzahl der von demselben

zu haltenden Truppen auf 18,000 Mann fistgestellt , später sei diese

Zahl aus 30,000 Mann gesteigert und der Vizekönig dürfe diese Zahl

nicht ohne vorherige Vereinbarung überschreiten . Alle Bewaffnung

über das Maß des regelmäßigen Bedürfnisses dieser Armee sei eine

überflüssige Ausgabe , und so werde Se . Hoheit einsehen , daß die in

Europa und Amerika gemachten Bestellungen von mehr als 200,000

Zündnadelgcwchrcn unnöthig seien , und sich beeilen , dieselben , sowie

auch den Bau von Panzerschiffen in Triest und in Frankreich ab -

zubestcllcn . Sollten sich Schwierigkeiten dabei ergeben , so sei der

Sultan bereit , die Gewehre wie die Panzerschiffe zum Kostenpreise zu

übernehmen . Nach den Bestimmungen des Fermans müßten die

Steuern in Egypten im Namen des Sultans erhoben werden .
Der Vizekönig habe in seinem Schreiben sich bereit erklärt , sein

Budget der Ausgaben und Einnahmen einer genauen Kvntrole durch
die Finanzkammer in Koustantinopel zu unterwerfe » . Dies wäre ein

sehr weises Vorhaben , nur müsse dieses heilsame System zum Besten
Sr . Hoheit und der Provinz des Sultans vervollständigt werden . Die

auswärtigen Anlehen erforderten unumgängliche Maßregeln , wie die

Hypolhekrrung der gegenwärtigen und zukünftigen Einnahmen und die

Erhöhung derselben zur Deckung der Zinsen . Deßhalb habe Sc . Maj .

befohlen , Se . Hoheit zu ersuchen , jedes Jahr das Budget der Aus¬

gaben und Einnahmen nach Koustantinopel znr Einsicht Sr . Maj .

cinzusendcn und wenn es nothwendig würde , ei» auswärtiges Anlchen

zu machen , müsse dazu vorher die Ermächtigung des Sultans cingeholt
werden mit Angabe der Ursachen des Anlehens , der Bedingungen und

der Mittel , die Interessen zu zahlen und das Kapital abzulragen . Da

die auswärtigen Beziehungen Egyptcnö in den Kreis der Verträge der

hohen Pforte mit den befreundeten Mächten falle , so sei es durch die

Fermans auf ' s klarste fcstgestcllt, daß die egyptische Verwaltung keine

offiziellen und direkten Beziehungen mit den Mächten haben könne ,
alle auswärtigen Angelegenheiten Egyptens müßten also durch die

ottomanische Regierung und deren Gesandten in Europa betrieben

werden . Im Falle jedoch , daß es nöthig sei , durch einen speziellen

Agenten den fremden Regierungen wegen besonderer Vereinbarungen
über bestimmte Gegenstände Aufklärungen zu geben , oder über beson¬
dere nicht offizielle Anordnungen zu verhandeln , so müsse dieser Agent

sich mit dem ottomanischcn Vertreter des Ortes , wohin er sich begeben ,

bespreche» und durch dessen offizielle Vermittelung die Unterhandlung ,
mit der er beauftragt sei, führen . Da Se , Maj . den festen Willen

habe , daß „ alle Beamte seines Reiches , welchen Ranges sie auch seien "
,

die größte Aufmerksamkeit verwenden zur treuen Ausführung der or¬

ganischen Bestimmungen , bezüglich auf das Leben , die Güter und die

Ehre ihrer Unterthanen , so seien in diese» Beziehungen die Versiche¬

rungen des Vizekönigs dem Sultan ein Gegenstand besonderer Ge -

nugthuung , und der Sultan lasse den Vizekönig bitten , diesen Ange¬

legenheiten immer größere Sorge zuzuwenden , und hoffe außerdem ,

„daß die schlechte Behandlung und die Leiden , welche die muselmän¬

nischen Pilger in diesem Jahre erduldet haben , sich nicht wiederholen ,
und daß Se . Hoheit wegen dieser Thatsachen die Agenten verantwort¬

lich mache , die sich in einer seinem Willen und der Menschlichkeit so

entgegengesetzten Weise betragen haben ."

Zum Schluffe sagt der Großvezir , die Mittheilung über des Vize¬

königs Projekt einer Reise nach Konstantinvpel sei dem Sultan ange¬

nehm gewesen . Se . Maj . wird sehr erfreut sein , zugleich mit Ew .

Hoheit das genügende Arrangement des Zuvorerwähnten zu sehen und

derselben die Fortdauer seines hohen Wohlwollens zu bezeigen . Auf

kaiserl . Befehl habe ich die Ehre , diesen Brief an Sie zu richten . "

Vermischte Nachrichte«.
— Zur Rheingold - Afsaire sind drei weitere Erklärungen

zu verzeichnen : eine von dem Freunde Wagner ' s , Musikdirektor

Richter , der ebenfalls gegen - die Theaterintendanz Vorwürfe wegen
der mangelhaften Jnszenirung des Wagner ' schen Werkes richtet ; eine

äußerst scharf abgefaßte Erklärung von l >r . I . Große , dem Ver¬

fasser des Artikels über das Münchener Hostheater in der „Allg .

Ztg .
"

, gegen welche sich die frühere Erklärung Wagner ' s richtete , und

eine von dem königl . Intendanten , Frhrn . v . Per fall , dahingehend ,
daß er sich zur Erreichung der ihm übertragenen Leitung der Hof -

theater -Jntendanz weder mündlich noch schriftlich jemals an Hrn .

Wagner gewendet habe , und daß das Programm , welches als aus¬

schließliche Richtschnur für die Gesammtleitung des Theaters zu die¬

nen habe , ein von ihm selbständig verfaßtes und durch Niemanden

beeinflußtes gewesen sei. sSeitdem ist das „Rhcingold " bekanntlich

zur Aufführung gekommen . ;
— Von dem Zentral -Hilfskomitee der verunglückten Berg¬

leute im Plauen ' schen Grunde ist der Beschluß gefaßt wor¬

den , für die Hinterlassenen der Verunglückten ( welchen Baron v . Burgk
am 11 . September noch den vollen Schichtlohn gezahlt hat ) vom

1b . September an einen interimistischen Unterstützungsplan in Kraft
treten zu lassen , welcher bis zur Feststellung des definitiven Verthei -

lungsplaues und eventuell bis Ende dieses Jahres Giltigkeit haben
soll . Zur Ausführung dieses provisorischen TilgungSplanes ist so¬
dann beschlossen worden : 1) Von der näheren Erörterung der Bc -

dürstigkeitsfrage ist vorläufig abzustehen , und es sollen bis zur Fest¬

stellung eines definitiven Vertheilungsplanes alle Diejenigen unter¬

stützt werden , von denen glaubhaft nachgewiesen ist , daß einer der

Verunglückten zu ihrer Versorgung rechtlich oder moralisch verpflichtet
war ; 2) jede hintcrlassene Wittwe ( oder Mutter ) erhält außer den

Beiträgen aus der Knappschaftskasse vorläufig monatlich 4 Thlr . ,
jedes ihrer Kinder 1 Thlr . , und jede vater - und mutterlose Waise
3 Thlr . ausgezahlt ; 3) die Auszahlung dieser provisorischen Untcr -

stützungsbciträgc hat am 1 . und 16 . eines jeden Monats zu erfolgen .
Die Zahl der hiernach zu unterstützenden Wittwe » ( oder Mütter ) be¬

trägt 220 , die der Kinder 308 und die der Waisen 11 .
— In dem frommen englischen Blatte „ Methodist Recorder " wird

allen Ernstes die wichtige Frage besprochen , ob die Ortsprediger

berechtigt seien , sich an Sonntagen eines Velocipedes zu bedienen .

Im Ganzen genommen ist das Blatt nicht gerade gegen diese Ma¬

schine eingenommen , denn — so sagt iS — es ist zwar verdienstvoller ,

zu gehen als zu reiten , falls die Entfernung nicht zu groß ist ; aber

es ist immerhin besser auf einem Velocipedes als auf einem Pserde

zu reiten .

Badische Chronik .

Ueber den Viehstand in Baden .
Nach den „ statistischen M i t th e i lu n g e n " .

( Schluß .)

Die Zahl der Schafe betrug 1832 : 196,000 ; 1855 war
sie aus 162,600 zurückgegangen , 61 wieder aus 177,300 ge¬
stiegen . Für 68 beträgt sie 174,130 Stück , was gegen das
Vorjahr wieder einen Rückgang von 300 St . ausmacht .
Mosbach mit etwa ^/s der Gesammtmenge hat weitaus die
stärkste Schafhaltung ; außerdem haben noch die Kreise Lör¬
rach, Heidelberg , Villingen , Karlsruhe und Freiburg ansehn¬
liche Zahlen . In Heidelberg und Karlsruhe besteht etwa die
Hälfte des Schasviehs aus Hämmeln ; in Mosbach nur etwa
ein Achtel , was das weitaus schwächste Verhältniß in sämmt -

lichen Kreisen ist . Freiburg und Offenburg stehen in der Zahl
der Böcke , deren Gesammtzahl 3023 beträgt , dem Kreise Mos¬
bach nicht weit nach ; dieselbe stellt sich auf je 6 — 700 , war
für Offenburg einem Prozentsätze von 11 °/« , für Freiburg
von 4 °/g , für Mosbach von noch nicht 1 °/» entspricht . Baden
hat fast gar keine Schafhaltung .

Die Menge der Schweine ist sowohl den größten Un¬
sicherheiten bei der Ermittlung unterworfen , als aus natür¬
lichen Ursachen überhaupt die schwankendste. Für 1842 wird
sie auf 498,000 , für 55 auf weniger als die Hälfte , für 61
wieder auf 307,000 angegeben ; 63 soll sie 422,000 betragen
haben , 67 wieder nur 339,500 , und für 68 : 340,700 . Auch
hier wird auf Zuchtvcrbesserung hingearbeitet und ein , wenn
auch geringerer Einfluß derselben auf die Zahl angenommen .
Die stärkste Schweinehaltung haben verhaltnißmäßig Offen¬
burg , Mosbach , Konstanz und Freiburg ; die schwächste hat
Mannheim .

Die Zahl der Ziegen befindet sich in fortwährendem
Rückgänge . Zwar soll sie 1814 nur 21,200 betragen haben ,
welche Zahl aber als wahrscheinlich unrichtig betrachtet wer¬
den muß ; von 1855 bis 61 soll sie sich von 67,000 auf
67,650 gehoben haben, was in vorübergehenden Verhältnissen
seinen Grund gehabt haben mag ; 67 war sie dagegen auf 58,600 ,
und 68 auf 57,300 zurückgegangen . Bekanntlich betrachtet
man , sofern die Rindviehhaltung merklich steigt oder doch sich
verbessert , den Rückgang der Ziegenhaltung als ein gutes Zei¬
chen. Die verhältnißmäßig höchsten Zahlen haben die Kreise
Konstanz , Waldshut und Freiburg .

Die Zahl der Bienenstöcke wird für 1855 auf erst
49,150 , für 61 hingegen auf 75,100 und für 67 ans 86,200
angegeben ; 68 mit 83,900 würde hiernach einen Rückgang
darstellen . Dagegen hat sich die Zahl der verbesserten Stöcke
ansehnlich vermehrt ; dieselbe beträgt jetzt 7160 . Italienische
Bienenvölker gibt es 1710 .

DasFedervieh zeigt durchweg einen Rückgang , was als
die Folge kalter Frühlingstage angesehen wird . Gänse zählt
man 170,000 , Enten 59,000 , Tauben 104,000 , welsche Hüh¬
ner 4,200 , Hühner 1,208,000 . -

Schließlich noch einige Mittheilungen über die bemerkenS-
werthen Einflüsse , welche der jeweilige Besteuerungsmodus
aus die Hundehaltung aus übte. Zu Beginn der 40er
Jahre bei einer durchgehenden Steuer von 1 ( '

2 bezw . 1 fl .
betrug die Hundezahl in Baden 42 — 46,000 , wovon nicht
ganz ein Drittel Hündinnen . Als sodann die Steuer auf
4 bezw . 2 fl . erhöht wurde , sank die Gesammtzahl auf 25 —

27,000 ; der Steuerertrag erhöhte sich gleichwohl von circa
60,000 auf ca. 80,000 fl . Die von 1849 ab eintretende Er¬
mäßigung für Gewerbs - und Sicherheitshunde auf die alte
Taxe von 1 ( '2 bezw . 1 fl . hatte zur Folge , daß die Zahl der
Hunde bis 67 allmälig wieder bis ans circa 45,000 stieg ;
dabei kam die Vergünstigung fast der Hälfte männlicher Hunde ,
sowie einem Drittel bis Viertel Hündinnen zu Gute . Der
Steuerertrag , welcher anfangs abnahm , stieg nach und nach
bis auf circa 100,000 fl . Die neuerliche Steuererhöhung auf
6 fl . in größeren , 3 fl . in kleineren Orten , nebst Wegfall der
Vergünstigung für Gewerbs - und Sicherheitshnnde verur¬
sachte für 68 einen raschen Rückgang auf 31,550 . Die ver¬
hältnißmäßig größte Menge entfällt auf die Kreise Konstanz ,
Offenburg und Mosbach . Dagegen fallen auf die Kreise
Karlsruhe und Mannheim fast die Hälfte der ( 5080 ) Hunde ,
welche in größeren Gemeinden gehalten und demnach doppelt
besteuert werden .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Hammonia "
, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachf . , am 22 . Septbr . von Hamburg vis Havre nach Neu »

Jork ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 164 Passa¬

giere in der Kajüte und 470 Passagiere im Zwischendeck , sowie 550
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSversüguug.

L990 . Karlsruhe . ( Urtheil . ) l
In Sachen s

der Ehefrau des Mar Kirchgeßner , j
Karoline , ged . Brenner ^ von JLH - ^
lingen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

wegen Ehescheidung ,
cd aus gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei die von der Klägerin nachgesuchlc Ehe¬
scheidung auf Grund dreijähriger Landcsflüch -

tigkeit des Beklagten zuzulasscn und habe der ,
Beklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen . !

Dieses Urtheil wird jedoch als nicht ergangen !

angeiehen und ist wirkungslos , wenn nicht die !

klägerische Ehefrau binnen zwei Monaten :

nach eingetreiener Rechtskraft desselben bei dem !

zuständigen Beamten des bürgerlichen Standes

sich einfindcn , den beklagten Ehemann verrufen
und dieses Urtheil in das Ehebuch ciulragcn
lassen wird .

V. R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hieirut
ifffiei .
Geschehen Karlsruhe , den 6 . September 1869 .

Großh . Kreis « und Hofgericht , I. Civilkammer .
S e r g e r .

Li u r l c.

Oefftuttiche Aufforderungen.
C.944 . Nr . 21,371 . Freiburg . Der Gemein -

derath von Hochdorf hat vorgetragen , daß auf Hochdor -
fcr Gemarkung die dortige Gemeinde die unten ver¬
zeichnten Güter besitze , deren Erwerbsntel zum
Grundbuche nicht eingetragen sei , weßhalb das Eigen¬
thum solcher nicht gewährt werden könne . Es werden
auf Antrag Alle , welche lehenrechtliche , sideikommiffa -
rische oder dingliche Rechte irgend einer Art anzumel¬
den haben , aufgefordert , solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
Aufforderer gegenüber verloren gehen sollen .

Verzeichniß der Liegenschaften :
1 ) 21 Ruthen Garten beim Schulhaus , neben Mar¬

tin Hank und Schulhaus .
2 ) 2 Vril . 12 Nth . Acker in den Riedern , neben

Michael Metzger und Tröbe .
3 ) 2 Vril . 83 Rth . Acker bezw . Saatschule im Gal¬

genacker , neben Daniel Meibrun und Straße
nach Freiburg .

4 ) 2 Vrtl . 10 Rth . Acker in den Riedern , neben
Josef Doll und ReligionSsond Freiburg .

3) 32 Mrg . 2 Vrtl . 57 Rth . Acker aus dem Benzer -
buck , neben Gcmeindegut Buchheim und sich
selbst .

6 ) 26 Mrg . 1 Vrtl . Wiesen allda , neben sich selbst
und Gewann Gräblematt .

7 ) 3 Mrg . 1 Vrtl . Wiesen in der Eichmatt , neben
Gewann Mühlmatt und Eichmattweg .

8 ) 6 Mrg . 84 Rth . Wiesen in der Gräblematt , ne¬
ben Josef Hettich , Oberamtmann Fehrenbach 's
Wittwe und Weg .

9) 1 Vrtl . 22 Rth . Wiesen allda , neben Jakob Bi -
ninqer und Buckweg .

10 ) 27 Mrg . 1 Vrtl . 17 Rth . Wiesen in der untern
und ober » Gcmeindsmatten , neben Gemeindegut
Buchheim und Buckweg .

1s ) 2 Vrtl . 53 Rth . Wiesen in der Bigarih , neben
Fridolin Egle und Gemeindewald .

12 ) 3 Vrtl . 86 Rth . allda , neben Vinzenz Alter und
Geincintuwald .

13 ) 17 Mrg . 3 Vrtl . 45 Rth . Wiesen in der Höge ,
neben Martin Tettlinger , Högeweg und Straße
nach Freiburg .

14 ) 54 Mrg . 2 Vril . 24 Rth . Wiesen im Dürloh ,
neben Gewann Schangen und Gewann Elten -
Vach .

tzlö ) 1 Mrg . 78 Rth . im ober » Ettenbach , neben sich
selbst und Waldweg .

16 ) 1 Mrg . 2 Vrtl . 20 Rth . Wiesen in der Ober -
weiserlen , neben Gewann Riedern und An¬
stößer . ^

17 ) 1 Vrtl . 96 Rth . Wiesen in der Vogelmalt , neben !
Kirchengul und Straße nach Frciburg . !

18 ) 2 Mrg . 3 Vrtl . 3 Rth . Wiesen im Galgenackcr , ,
neben Josef Meibrun , Johann Strecker und
Straße nach Freiburg .

19 ) 1 Mrg . 2 Vrtl . 16 Rth . Wiesen in der Nebens -
bauö , neben Johann Metzger und Mühlmart - >

bach.
20 ) 3 Brtl . 72 Nth . Wiesen allda , neben Jakob Hank

und Weg .
21 ) 1 Mrg . 85 Rth . Wiesen in der Mühlmatt , neben

Graden und Anstößer .
22 ) 8 Mrg . 1 Vrtl . 35 Rth . Wiesen in der Furtmatt ,

neben Straße » ach Freiburg und Gewann Mühl -
matt .

23 ) 682 Mrg 2 Vrtl . 50 Rth . Wald , neben Gemar¬
kung Freiburg , Gemeindewald Buchheim und
Gemeindewald Hugstetten .

Frciburg , den 16 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Graes f.
C .992 . Nr . 21,412 . Freiburg , Die St . Lo-

reltostiftnng in Freiburg befindet sich seit Jahrhunder¬
ten im unbestrittenen Besitze folgender Liegenschaften
auf der Gemarkung Freiburg .

>. Gebäude :
») Die St . Lorettokapellc aus dem Schlierberge in

der Wiehre ( genannt Loretto -Bergle ) , ringsum
von Stiftungsgut umgeben , Haus Nr . 1 ;

b) das daneben befindliche Lorctto - BrudcrbauS
Nr . 2 .

U. Grundstücke :
In der unmittelbaren Umgebung der Gebäude :
s ) 1 Jauchert 5' /« Haufen 3Vz Schuh Grasfeld :
b ) 3 ' /x Haufen Acker und Bergfeld ,
c) 2 Jauchert Z ' /« Haufen 46 Schuh Hecken und

Oedfeld ( jetzt Waldanlagen und Kirchenplatz .



Alles zusammen Z Jauchert 11'/z Haufen 195 Schuh
alte« Wiener Maß.

Auf den Namen der M . Lorettofiiftung ist ein Ein¬
trag dieser Liegenschaften zum Grundbuche hiesiger Ge¬
markung nicht vorhanden . Auf Annag der kath.
Pfarr - und Stiftungkommission dahier werden nun
alle Diejenigen , welche an die bezeichneten Liegenschaf¬
ten dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
ausgefordert , solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « dieselben dem
Aufforderer gegenüber verloren gehen.

Freiburg , den 1k . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G a l u r a.
E .8. Nr . 8376 . Triberg .

3 - S .
der Wittwe des Ambro « Hilser ,
Theresia , geb. MooSmann , von
kath. Thennenbronn

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage belr.
Die Wittwe de« Ambro « Hilser , Theresia , geb.

MooSmann , von kath. Thennenbronn besitzt schon
seit längerer Zeit zwei Morgen Wiesen , am Bach gele¬
gen , anstoßend an Christian Heinzmann , Andreas
Heinzmann und Daniel Fleig von da.

Der Gemeinderath kath. Thennenbronn verweigert
wegen Mangels des erforderlichen grundbuchsmäßigen
Erwerbs titels die Gewähr , und werden detzhalb alle
Diejenigen , welche an dieses Grundstück dingliche,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls ihre Rechte
der neuen Erwerberin gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Triberg , den 21 . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Martin .
E995 . Nr . 6092 . Neustadt . Da auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 6 . Juli d. I . , Nr . 4433 , an
den dort bezeichneten Liegenschaften der Gregor Klcck 's
Erben dahier keinerlei Ansprüche gellend gemocht wur¬
den , so werden solche hi - mit den genannten Erben
gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadl , Len 20 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r.
F . Keim .

E .4 . Nr . 10,431 . Breisach . Nachdem aus un¬
sere Aufforderung vom 4 . Juli d. I . in Nr 166 diese«
Blattes Rechte und Ansprüche der dort genannten Art
an die erwähnten Grundstücke nicht geltend gemacht
worden sind, werden solche der jetzigen Besitzerin dieser
Grundstücke, Magdalena , geborne Rieflin von Bi -

' schosfingcn , gegenüber als erloschen erklärt.
Breisach , den 1b . September 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht .
M o r S .

E .985 . Nr . 14,410 . Bruchsal .
In Sachen

der Ehefrau des LandwirthS Josef
Rir « , Ursula , geb. Seibert , hier

gegen
Unbekannte ,

Eigenthnm bctr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 30 .

Juni d. I -, Nr . 10,095 , weder dingliche Rechte, noch
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an die
bezeichneten Grundstücke gemacht wurden , so werden
solche der Ebefrau des Josef Ries gegenüber für ver¬
loren gegangen erklärt.

Bruchsal , den 18 . September 1369 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E .973 . Nr . 5372 . Gernsbach .
In Sachen

Abraham Steimer und KreszenS
Sie im er , unter Vormundschaft ihrer
Mutter Leopold Steimer Wittwe ,
Kunigunde , geb. Hurle , von Ottenau

gegen
unbekannte Gläubiger ,

Aufforderungsverfahren betr.
Nachdem in der vierwöchentlichen Frist an das in

diesseitiger Aufforderung vom -10 . Juli 1869 , Nr .
4166 , bezeichne» Grundstück keinerlei Ansprüche gel¬
tend gemacht worden find , so werden dieselben hiermit
den nenen Erwerbern Abraham Steimer und KreS-
zen« Steimer , Letztere unter Vormundschaft ihrer
Mutter Leopold Steimer Wittwe von Ottenau , ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Gernsbach , den 14 . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Malleb rein .
« .981 . Nr . 5866 . Gernsbach .

In Sachen
Johann Holl von Scheuern

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderungsverfahren betr.
Nachdem in der vierwöchentlichen Frist an das in

diesseitiger Aufforderung vom 3. Juli 1869 , Nr . 3710 ,
bezeichne» Grundstück keinerlei Ansprüche geltend ge¬
macht worden sind , jo werden dieselben hiermit dem
neuen Erwerber Johann Holl von Scheuern gegen¬
über für erloschen erklärt .

Gernsbach , den 14 . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
E .976 . Nr . 6853 . Borberg . I . S . Valentin

Kling ler in Bobstadl gegen unbekannte Drille ,
Eigenthum betr . Beschluß . Nachdem auf die
dieffeitige öffentliche Aufforderung von , 8. Juli l . I . ,
Nr . 5160 , keinerlei Rechte « n die dort beschriebenen
Grundstücke dahier gellend gemacht wurden , werden
solche dem Valentin Klingler von Bobstadt gegen¬
über für erloschen erklärt.

Borbcrg , den 18 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
E .975 . Nr . 6800 . Borberg . In Sachen Jo¬

hann Schweizer Ehefrau , Margaretha , ged. Her¬
ling er , von Epplingcn gegen unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr. Beschluß . Nachdem auf diessei¬
tige Aufforderung vom 23 . Juni d. I . , Nr . 4857 , an
den dort bezeichneten , auf Gemarkung Spplingen ge¬
legenen Liegenschaften dingliche Rechte der dort ge¬
nannten Art nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche dm Johann Schweizer Eheleuten von Epp -

lingm gegenüber für erloschen erklärt.
Borberg, den 16. September 1869.

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .

Ganten.
C.984 . A.G .Nr . 21,748 . Pforzheim . Gegen

Bierwirlh Friedrich Sch eff er in Pforzheim haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren angeordnet auf

Dien st ag 5 . Oktober , 8 Uhr .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , werden
aufgefordert , solche in der Tagsahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelben , ihre
Vorzugs - und Unterpfandsrechle genau zu bezeichnen
und zugleich die BeweiSurkundcn vorzulegen , oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten . In der
Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßverglcich
versucht werden . In Bezug auf Borgvergleich und
jene Ernennungen wird der Nichterjchcinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen . Den
Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche der Partei selbst geschehen sollen ,
zu bestellen , widrigens alle weiteren Verfügungen mit
Wirkung der Eröffnung an der GerichtStasel angeschla¬
gen , bczw. den bekannten Gläubigern durch die Post
zugesendet würden .

Pforzheim , den 18 . September 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht . Mittel !.

C .954 . Nr . 8341 . Wie « loch . Gegen die Ver¬
lassenschaft des RosenwirthS Heinrich Ritzbaupt II .
von Wiesloch haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richligstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagsabrt anbcraumt auf

Dienstag den 12 . Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Gmnde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgesvrdert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses ron der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GlLubigerausschnß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pfleger « und Gläubigerausschusseö die Nichkerscheineu -
den als der Mehrheit der Erschienenen beilrelend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
hungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. zur Post
gegeben würden .

Wiesloch , den 19 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Erter .
E .997 . Nr . 9357 . S ä ck i n g e n .

Die Gant gegen Tapezier Karl Land -
beck in Säckingen belr .

Zu Gunsten der Masse wird auf die Forderungen
des Gantmanns Beschlag gelegt und sämmtlichen
Schuldnern desselben aufgegeben , ihre Schuldbeträge
bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an der Masse -
pfleger , Kausmann Albert Brogle dahier , auszu -
bezahlen .

Säckingen , den 22 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
C .1000 . Nr . 7319 . Waldkirch . I . S . meh¬

rerer Gläubiger gegen die Verlassenschaft deö 's Georg
Slratz von Obeisimonswald , Forderung und Vorzug
belr . , werden alle Diejenigen , welche heule nicht liqui -
dirt haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Waldkirch , den 21 . September 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heimle .

VermogenSadsonderung.
C .989 . Karlsruhe . Die Ehefrau des Schiefer¬

deckers Friedrich Mockel , Karoline , geb . Hauser ,
in Pforzheim , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vcrmögensabsonderung erhoben , und ist Tagsahrt zur
Verhandlung auf

Donnerstag den 28 . Oktober d. I . ,
Vorm . 8 Vr Uh r ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . September 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . II . Civilkammer .

S e r g e r .
Nothweiler .

C .993 . R .Nr . 4292 . Civ .Kammcr . Waldshut .
In Sache » der Ehefrau des Franz Josef Gü inert
in Balm , Maria Ludwige , geb. Stark , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vetmögcnsabsondc -
lung betreffend , wurde durch diesseitiges Unheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern . Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Waldshut , den 16 . September 1869 .
Großh . bad . KreiSgcricht .

Junghanns .
Aman » .

VerschollenheitS - Versahren.
E.974 . Nr . 4532 . Gcngenbach . Wird nach

Ansicht der L .R .S . 115 — 119 auf Anrufen zu Recht
erkannt : Anton Zoch von Untercntersbach sei für ver¬
schollen zu erklären . V . R . W . Gengenbach , den
20 . September 1869 . Großh . bad Amtsgericht . Neu¬
mann .

C .980 . Nr . 5547 . Weinhcim . Johann Peter
Salbingcr von Großsachjen wird für verschollen
erklärt und sein Vermögen in den fürsorglichen Besitz
seiner muthmaßlichcn Erben gegen Sicherheitsleistung
gegeben .

B . R . W .
Weinheim , den 21 . September 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Müller .

Weiß .
Entmündigung.

C .969 . Nr . 21,523 . Frei bürg . Die Wittwe
des Georg Rist , Eva , geb. Lederman » , von Gun¬
delfingen wurde wegen Verschwendung im erste» Grad

für Mundtodt erklärt und ihr ein RechtSbeistanb in der
Person des Andreas Bührcr von Gundelsingen auf¬
gestellt , ohne dessen Mitwirkung sie keine der im
L .N .S . 513 bezeichneten Rechtsgeschäfte giltig vorneh¬
men darf .

Freiburg , den 18 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S s f.
Erbrinweisung .

E .5 . Nr . 7462 . Staufen . Anton Hummel
und Alois Hummel von Ehrenstetten , vertreten durch
ihren Vormund Alexander Hummel von da , haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihrer Mutter , der ledigen Josefa Hummel von
Ehrenstetten , nachgesucht . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind

innerhalb sechs Wochen
gellend zu machen , widrigen ? demselben fiatigegeben
würde .

Staufen , den 22 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l c i n .
Erboorladuugru .

C .986 . Kappclrodeck . Zur Vermögensaufiiahme
und Theilung aus Ableben der Wendelin Lamm Ehe¬
frau , Katharine , geb . Huber , von Waldutm , ist
Tagsahrt auf

Donnerstag den 30 . d . M . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus das Rathszimmer in Waldulm festgesetzt, wozu
der Sohn Lorenz Hodapp , der als Bierbrauer an
unbekanntem Orte in Frankreich abwesend ist , mit
dem Bemerken vorgelabcn wird , daß , wenn er weder
persönlich erscheint , noch durch einen Bevollmächtigten
sich vertteten läßt , vom Gerichtsnotar ein Thrilungs -
pf .egcr für ihn ernannt werden wird .

Kappeltodeck , den 20 . September 1869 .
Heckmann , Notar .

D .935 . Dallau . Simon Josef Hind enach von
Walomühlbach , welcher vor mehreren Jahren nach
Amerika ansgewandcrt und dessen gegenwärtiger Auf -
cnhallsort diesseits unbekannt ist , ist zur Erbschaft des
in Unterschefflenz verstorbenen Kindes seines ebenda¬
selbst verstorbenen Bruders Philipp Jakob Hinde¬
rt a ch , Namens Karolina Hindenach , berufen .

Derselbe wird zu den Theilungövethandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugeiheilt werben ,
welchen sie znkäme , wenn der Vorgelabenc zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr ani Leben gewesen wäre .

Dallau , den 18 . September 1869 .
Großh . Notar

Bender .
C.967 . E t t e n h e i in . Ludwig Person von

Ringsheim , zur Zeit in Amerika , dessen Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft seiner am 5. Juni dieses
Jahres zu Etienheim verstorbenen Schwester , Taglöh -
nec Joses Oberlc Ehefrau , Maria Eva , gedornen
Person , berufen . Derselbe oder dessen Rechtsnach¬
folger werden nunmehr ausgesvrdert , ihre Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben bei
Venheilung des Nachlasses nicht berücksichtigt werden .

Eltcnheii » , den 19 . September 1869 .
Unger , Großh . Notar .

C .932 . Nr . 224 . Freiburg . Zur Erbschaft des
gestorbenen Mathias Oberrieoer , verheiralheter
Bürger und Ackcremann in Hvchdorf , sind

der Bruder Josef Oberrieder , Schneider ,
33 Jahre alt , und

der Neffe Johann Müller , Bäcker , 39 Jahre
alt ,

welche vermißt werden , berufen .
Die Berufenen werden nun zu deu Erbtheilungs -

verhaildiuttgcn mit dem Bedeuten öffentlich vorgelabcn ,
daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , di - Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladcnen
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 18 . September 1869 .
Der Notar

L . M e s s y.
C.977 . Wiesleth . Johann Albert Christen

von hier , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , ist zur
Erbschaft seines Vaters Mathias Christen , Weber
hier , berufen .

Solcher wird aufgefordert ,
binnen drei Monaten

seine Erbansprüche anher geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erblchast nur Denen zugetheilt würde , wel¬
chen sic zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WieSleih , den 19 . September 1869 .
Großh . Notar

Bach .
Handelsregister - Einträge .

C937 . Nr . 10,344 . Donaueschingeti . Heute
wurde ins Firmenregister eingetragen :

Einil Kost von AUmendShofen trat unterm
9 . August d. I . aus der Gesellschaft Leo Kunz
und Comp , aus , die jetzt nur noch durch Leo
Kunz unter der ftühern Firma fortgesetzt wird .

Donaueschingen , den 15 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z ep f .
C .958 . Nr . 6891 . Kenzingcn . Ins Firmen¬

register wurde heute unter O .Z . 73 eingetragen die
Firma „ B . Wols 's Wittwe in Kenzingen "

. Inha¬
berin ist Benedikt Wols 's Wittwe , Nanette , geb.
Weil , dahier .

Die frühere Firma B . Wolf in Kciizingen , O .Z .
62 . ist erloschen .

Kenzingen , den 13 . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F a r e n s ch o n .
C 906 . Nr . 18,205 . Waldshut . Unter O .Z .

208 wurde heute m das Firmenregister eingetragen die
Firma : F . Stvllin Schwerzen . Inhaber ist Frido¬
lin S t o l l von Schwerzen . Ebeverlrag desselben ll . ll .
Lhiengm vom 25 . August d . I . , wornach jeder Theil
50 fl . in die Gemeinschaft einwnft , alles übrige jetzige
und künftige Vermögen mit den etwa daraus haften¬
den Schulden aber davon ausgeschlossen wird .

Waldöhuk , den 15 . Seplemocr 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayc r .
E .909 . Nr . 8557 . Bade » . Zu O .Z . 154 des

Firmenregisters wurde heute folgender Eintrag ge¬
macht : „ Ehevertrag vom 31 . August 1869 zwischen
Handelsgärtncr Anton Bau mann in Oos und Ste¬

fanie Benz von Kappel a . Rh . Jeder Theil wirft
30 fl. in die Gütergemeinschaft ein ; das übrige Ver¬
mögen , gegenwärtiges und künftiges , wird von der
Gemeinschaft ausgeschloffen . "

Baden , den 15 . September 1869 .
^ Großh . bad . Amtsgericht .

D i e tz.
C.908 . Nr . 8558 . Baden . Zu O .Z . 82 des

Firmenregisters wurde heute folgender Eintrag ge¬
macht : „Eheoertrag vom 31 . August 1869 zwischen
Kaufmann Josef Rheinboldt in Sinzheim und
Franziska Tritschler von Offenbsx -g . Jeder Theil
wirft 50 fl . in die Gütergemeinschas ein ; das übrige
Vermögen , gegenwärtiges und künftiges , wird von der
Gemeinschaft ausgeschlossen . "

Baden , den 15. September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Di etz .

Strafrechtspflege .
Verweisungsbeschluß., ,

E .991 . Nr . 2380 . Freiburg .V Ferdinand
Eiche von Wies ( Stockmatt ) wiko unter der An¬
schuldigung :

avr 16 . Mai d . I . sich einen VicrtelSfrankcn
und einen Sechser , welche Geldstücke Johann
Jakob Schlageter von Elbenschwand im Gast¬
haus zum Löwen in Tegernau behuss Zahlung
seiner Zeche auf den WirthStisch gelegt hatte , i7t
der Absicht zugecignet zu haben , sich hiedurch
einen unrechtmäßigen Gewinn zu verschaffen ,

aus Grund dieser Thatsachcn , und da er bereits durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts Schopiheim vom 19 .
November 1867 wegen Diebstahls und durch Urtheil
des gleichen Gerichts vom 22 . Dezember 1868 wegen
Rückialls in den Diebstahl bestraft wurde , ihm diese
Erkenntnisse auch ordnungsmäßig eröffnet worden
sind , gemäß § 376 , 384 Ziff . 1 , 480 , 481 des St .G .B . ,
8 26 der Gerichtsverfassung , verglichen mit beiden Bei¬
lage !!, 8 207 der St . P .O .

wegen dritten gemeinen Diebstahls
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer dis Großh . Kreis - nnd Hofgerichts Frei¬
burg , Ablheilnng Lörrach , verwiesen .

Dies wird für den flüchtigen Angeklagten Ferdinand
Eiche bekannt gemacht .

Freibnrg , den 17 . September 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

F c tz c r .
von Berg .

UrtheilSverkündungen.
E .11 . Nr . 4418 . Mosbach . I U . S . gegen

Johann Ehristof Storch von Wcrtheim , wegen Un¬
gehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht , wird ans ge¬
pflogene Hauvwcrhandlung zu Recht erkannt :

> Der Angeklagte Johann Christof Storch von
! Wertbeim sei des Ungehorsams in Bezug aus die

Wehrpflicht für schuldig zu erklären und deßhalb
zu einer Geldstrafe von 200 fl. , sowie zu den
Kosten des Strafverfahrens und des Strafvoll¬
zugs zu verurtheilcn .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten zur Keimlniß

gebracht .
Mosbach , den 16 . September 1869 .

Großh . bad . Kreisgericht , als Strafkammer des großh .
Kreis - und Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Baumgärtn er .

E .10 . Nr . 4420 . Mosbach . I . A. S . gegen
Johann Jakob Stell von Neunkirchen , Jakob Blum
von Schollbrunn , Hirsch Rohr von Strümpfelbronn ,
Georg Adam Weiß von da , nnd Georg Leonhard
Maier ( auch Stumpf genannt ) von Unterschwarzach ,
wegen Ungehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht ,wi -. d auf gepflogene Hauptvcrhandlnng erkannt : Die
Angeklagten seien des Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht schuldig zu erklären und sei deßhalb Jederin eine Geldstrafe von 200 fl . , in ein Fünftheil der
Kosten des Strafverfahrens und in diejenigen des
Slrasvollzugs zu veruriheilen .

V . R . W .
Dies wird hiermit den abwesenden Angeklagten er¬

öffnet .
Mosbach , den 16 . September 1869 .

Großh . Lad. Kreisgericht , als Strafkammer des großh .
Kreis - und Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Bekk .

Verwaltungssachen .
Polizeisachcn.

D .842 . Nr . 8393 . Emm endin gen . Land -
wirth Karl Friedrich Schulz in Oberschaffhausen
wird hiermit als Agent der Leipziger Feuerversiche¬
rungs - Anstalt bestätigt .

Emmendingcn , den 20 . September 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

F i n g a d o .
D .841 . Nr . 6963 . W o l f a ch. Bäcker Xaver

Kienzle von Steinach wurde als Agent der Leipziger
Feuerversicherungs - Gesellschaft ausgestellt und bestätigt .

Wolfach , den 20 . September 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schupp .
D .837 . Nr . 9523 . Adelsheim . Drehermeister

Ernst Götzinger von Adelsheim wird als Agent
der Feuerversicherungs - Gesellschaft . Colonia " für

'
den

Amtsbezirk Adelöheim bestätigt .
Adelsheim , den 18 . September 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F l a d .

Vermifclrte Bekanntmachungen
D .751 . Nr . 1909 . Triberg .

Schwarzwald-Bahri-au.
Den Ausbruch des Großhaldeii -TunnelS vom un -

lern Portal aus , auf weitere 300 ' bezhw . bis zum
Durchschlage , vergeben wir im Wege schriftlichen An¬
gebotes .

Die Arbeit ist veranschlagt zu . . . 27,000 fl-,
und laden wir Bewerber ein , ihre Angebote längstens bi«

Montag dcn 2 7 . d. M . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf drm Geschäftszimmer ler Unterzeichneten Stelle ,
pcrtosrii und veisiegelt , sowie mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichcn , bis wohin auch daselbst
Voranschlag und Bcdingnißhcfte zur Einsicht auf -
liegen .

Der Inspektion unbekannte Bewerber haben sich
durch Fähigkeit «- und Veimöginszengnisse auszu -
weisen .

Triberg , den 16 . September 1869 .
Großh . Eiseubahnbau -Jnspektio » .

Grabendörfer .

Druck und Verlag !,rr G , Bram, ' scheu Hofbuchdruckerei .
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